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Der 6. Oktober – ein Datum, das im Laufe der Geschichte von politischen Umbrüchen,
revolutionären Bewegungen und kriegerischen Auseinandersetzungen geprägt wurde. Im
Folgenden werfen wir einen Blick auf einige der wichtigsten historischen Ereignisse, die an
diesem Tag weltweit und in Frankreich stattfanden.

1. Der Jom-Kippur-Krieg 1973 – Der Konflikt im Nahen Osten
eskaliert

Am 6. Oktober 1973 begann einer der blutigsten Konflikte des Nahen Ostens: der Jom-Kippur-
Krieg. Ägypten und Syrien eröffneten an diesem Tag einen Überraschungsangriff auf Israel.
Sie nutzten den jüdischen Feiertag Jom Kippur, an dem viele Soldaten Israels in Synagogen
oder bei ihren Familien waren, um ihre Offensive zu starten. Ägyptische Truppen
überschritten den Suezkanal, während syrische Einheiten die Golanhöhen angriffen. Dieser
Krieg, der 19 Tage dauerte, führte zu großen Verlusten auf beiden Seiten und veränderte die
geopolitische Landschaft des Nahen Ostens nachhaltig.

Der Jom-Kippur-Krieg zeigte der Welt die Verwundbarkeit Israels, aber auch die begrenzten
Möglichkeiten der arabischen Staaten, langfristige militärische Erfolge gegen das Land zu
erzielen. Das Scheitern einer schnellen arabischen Offensive und der darauffolgende
israelische Gegenschlag verdeutlichten die politische und militärische Komplexität der Region
– ein Dilemma, das bis heute nachhallt.

2. Die Französische Revolution – Der Marsch der Frauen nach
Versailles (1789)

In Frankreich markiert der 6. Oktober 1789 einen entscheidenden Wendepunkt in der
Französischen Revolution. Es war der Tag, an dem der sogenannte „Marsch der Frauen nach
Versailles“ stattfand, ein bedeutender Protest, der die Macht des französischen Volkes
demonstrierte. Der Hunger und die schlechte Versorgungslage in Paris trieben Tausende von
Frauen, hauptsächlich Marktfrauen, dazu, die königliche Residenz in Versailles zu belagern.
Ihr Ziel: Brot und die Rückkehr des Königs nach Paris.

Dieser Aufstand führte dazu, dass König Ludwig XVI. und seine Familie gezwungen wurden,
nach Paris zu ziehen, wo sie fortan unter der Kontrolle der Revolution standen. Der Marsch
der Frauen gilt als einer der Schlüsselmomente der Französischen Revolution, da er das Ende
der absolutistischen Monarchie in greifbare Nähe rückte. Die königliche Familie verlor durch
diesen symbolischen Umzug nach Paris einen Großteil ihrer Macht und ihrer Autorität.
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3. Beginn des Aufstands in Budapest 1956

In einem anderen Teil Europas – in Ungarn – fand am 6. Oktober 1956 eine wichtige Wendung
statt. An diesem Tag wurde der umstrittene und zu Unrecht verurteilte ungarische Führer
László Rajk und seine Mitstreiter rehabilitiert. Die Massenkundgebung zu Ehren der Opfer der
stalinistischen Schauprozesse löste eine Welle der Unzufriedenheit im Land aus und war der
Vorbote für den ungarischen Volksaufstand, der am 23. Oktober desselben Jahres ausbrach.

Der Volksaufstand von 1956 war ein verzweifelter Versuch des ungarischen Volkes, die
sowjetische Besatzung abzuschütteln und demokratische Reformen einzuleiten. Der Mut der
Ungarn inspirierte viele Menschen in Osteuropa, auch wenn der Aufstand schließlich brutal
niedergeschlagen wurde.

4. Der „Schwarze Samstag“ in Portugal 1910 – Ende der Monarchie

Ein weiteres Ereignis, das den 6. Oktober in die Geschichtsbücher eingehen ließ, ist der
„Schwarze Samstag“ in Portugal im Jahr 1910. An diesem Tag brach in Lissabon die
portugiesische Monarchie endgültig zusammen, nachdem republikanische Kräfte König
Manuel II. gestürzt hatten. Die revolutionären Spannungen hatten sich bereits seit einiger
Zeit aufgebaut, doch der endgültige Auslöser war ein republikanischer Aufstand, der vom
Militär unterstützt wurde.

Der Sturz der Monarchie in Portugal markierte den Beginn der Ersten Portugiesischen
Republik, die den Weg für eine neue, moderne Staatsform ebnete. Es war auch ein
Vorzeichen der politischen Instabilität, die Portugal im 20. Jahrhundert prägen sollte, mit
zahlreichen Regierungswechseln und einem wiederkehrenden Kampf zwischen Monarchisten
und Republikanern.

5. Gedenktag in Ägypten – Der „Tag der Streitkräfte“

Ägypten feiert am 6. Oktober seit vielen Jahren den „Tag der Streitkräfte“, um an den Beginn
des Jom-Kippur-Krieges und den erfolgreichen Angriff auf die Bar-Lev-Linie zu erinnern. In
Ägypten gilt der Tag als Symbol des militärischen Mutes und der Befreiung. Präsident Anwar
Sadat nutzte den Krieg und die darauf folgenden Verhandlungen, um das historische
Friedensabkommen mit Israel im Jahr 1979 zu erzielen. Dies führte schließlich zur Rückgabe
der Sinai-Halbinsel an Ägypten – ein bedeutender Erfolg, der bis heute als wichtiges Kapitel in
der ägyptischen Geschichte gilt.
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6. Die Republik des Rif – Marokkanischer Aufstand (1925)

In Nordafrika, genauer gesagt in Marokko, fand am 6. Oktober 1925 eine entscheidende
Schlacht im Rahmen des Rifkrieges statt. Die Berber unter der Führung von Abd el-Krim
kämpften gegen die französischen Kolonialtruppen um die Unabhängigkeit ihrer Region, der
Republik des Rif. Obwohl die Berber einige militärische Erfolge erzielten, gelang es den
französischen und spanischen Streitkräften schließlich, die Aufständischen zu besiegen und
den Widerstand niederzuschlagen.

Der Rifkrieg war ein prägendes Ereignis in der marokkanischen Geschichte, da er das Ende
eines bedeutenden Widerstands gegen die Kolonialmächte markierte. Die Tapferkeit der
Berber und ihr Streben nach Unabhängigkeit hinterließen jedoch bleibende Spuren in der
nationalen Identität Marokkos.

7. Frankreichs Engagement im Zweiten Weltkrieg – Operation
Dragoon 1944

Während des Zweiten Weltkriegs spielte Frankreich eine entscheidende Rolle im Kampf
gegen die nationalsozialistische Besatzung. Zwar liegt der Höhepunkt der Ereignisse in
Frankreich im Sommer 1944, aber der 6. Oktober war einer der Schlüsselmomente der
sogenannten „Operation Dragoon“. An diesem Tag befreiten die alliierten Streitkräfte die
letzten deutschen Widerstandsnester in Südfrankreich, insbesondere in den Alpen. Der
erfolgreiche Abschluss dieser Operation eröffnete den Weg für die Befreiung des restlichen
Frankreichs und trug entscheidend zur Niederlage Deutschlands bei.

Ein Datum, das die Welt bewegt

Der 6. Oktober ist in vielerlei Hinsicht ein Tag, der von Kampf und Wandel geprägt wurde –
von revolutionären Bewegungen bis hin zu kriegerischen Auseinandersetzungen. Ob in
Frankreich, dem Nahen Osten, Afrika oder Europa – dieser Tag hat Spuren hinterlassen, die
das Weltgeschehen nachhaltig beeinflussten. Ganz gleich, ob es sich um den Marsch der
Frauen nach Versailles handelt, den Jom-Kippur-Krieg oder den Sturz der portugiesischen
Monarchie – dieser Tag ist ein lebendiger Beweis dafür, wie dicht Geschichte
aufeinanderfolgen kann und wie sehr einzelne Ereignisse die Zukunft prägen.

So wird der 6. Oktober – ein scheinbar gewöhnliches Datum – zu einem Schlüsselstein in den
komplexen Mosaiken der Weltgeschichte. Wer hätte gedacht, dass er so viel zu erzählen hat?


